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ErweiterungvonZillingdorf.ZumZweckederAusbeutungdesderBraunkohlen-Berg-¬
beu-GewerkschaftZillingdorfgehörendeaFreischurfgebieteseinerseits,anderer-¬
seitsdurchdiezugewärtigendenSozialisierungsvorschriftenüberdieKohlenge-¬
winnungveranlasst ,beabsichtigtdieGewerkschaftneueGrubenmasseanzusprechen
undistdahergenötigt,Bohrungenvorzunehmen ,aufGrundderenErgebnissedie
GrubenmasseseitensderBergbehördeverljehenwerden.DieDirektionwillnun,Jlalenll .

wieSth .Schmidinderletzten"Sitzungberichtete ,umeinallgemeinesBildüber
die Lagerungder Kohlenflözeundihrer Freischurfgebietezu erhaltenunddiese
beabsichtigtenBohrungenrichtiganzusetzenunddadurchüberflüssigeBohrungen
vermeidenzukönnen,einneuesVerfahrenin Anwendungbringen ,welchessowohl
in Ungarn ,als in Deutschlandin denletztenJahrendesöfterenundmitsehr
gutemErfolgeangewendetwurde .DiesesVerfahrenbestehtdarin ,mittelsteines
Apparates ,Schwerwagegenannt ,RichtungundLagevonSchichtend es Bodenszu
ermitteln ,derenDichtevondenübrigenBodenartenerheblichabweicht ,wiedas
ja bei der Braunkohleder Fall ist .Die Direktion hat sich mit demVorstande
der Lehrkänzel für höhere Geodäsie an der technischen Hochschule in Wien ,Hof¬

rat Dr. RichardSchumann,welchemderzeiteinsolcherApparatzurVerfügungge-¬
stellt ist ,und welcher beabsichtigt ,eine grössere Arbeit damitdurchzuführen ,
zuwelchemZweckeihmseitensdesStaatsamtesfürHandelundGewerbe,Industrie
undBauten ,sowievonder Akademieder WissenschaftenSubventionenzugesagtwur-¬
den ,ins Einvernehmengesetzt ,damitdieseArbeitenaufdemFreischurfgebiete
derGewerkschaftin ZillingdorfdurchgeführtunddasErgebnis ,abgesehenvon
dessenwissenschaftlicherVerwertung,inderFormeinesLagerplanesdesKohlen-¬
flözes der Direktion zur freien Verfügung überlassen wird .Hofrat Schumannhat

sich hiezubereit erklärt ,dochmüsstedie GemeindeWien ,da der Umfangdieser
Arbeiten einen grösseren Kostenbetrag ,als die vorhandenenSubventionendecken
können ,erheischt ,die Mehrkosten beisteuern .Die Gesamtkosten dieser Vermess - ¬
ungsarbeitendürften einenBetragvon55 . 000Kerreichen ,wovondurchdieer - ¬

wähnten Zuschüsse 10 . 000K gedeckt erscheinen .Ein weiterer Betrag vonungefähr
10 . 000Kwürdedadurchgedeckt ,dass ein Teil der erforderlichen Geräte ,Werk- ¬
zeuge ,etz .seitens der Werksleitung in Zillingdorf leihweise demLeiter der
Vermessungzur Verfügunggestellt werden ,sodass die Anschaffungdieser Geräte
entfallen könnte .DieGewerkschafthätte sonachnocheine Aufwendungvon
35. 000k für Gehälter ,Löhne ,Verpflegung,etz .zuleisten .UeberAntragdes
Referentenwurdedieser Betraggenehmigt.

- - . . .
AusdemStadtrate .StR .Weiglberichtete in der letzten Stadtratsitzungüberdie

Vergebungvew200Koprophor-WecheelgefässeandieFirmaAlexanderHartwich
umdenBetragvon59 . 000K.

Freiplätze .AnderMusikschuleLudwigLieblingin Wien, . ,Währingerstrasse46,
werdenvomSchuljahr1919/20angefangenfünf halbeFreiplätze für Söhneund
Töchtervonstädtischen Beamten ,Amts -undSchuldienernverliehen .Bewerter
umdiese Plätze habenihre Gesucheunter genauerAngabedes gewähltenLehr¬
faches bis längstens 15 . September1919an die Schulleitungeinzusenden .

AbgabevonKipflerkartoffel .AmDonnerstagwerdenaufdenMärktendesIV. ,
XIV . ,XVI . ,XVIII . ,XX .und KXI .Bezirkes Kipflerkartoffeln und zwar åkg

proKopfzumPreisevonK . 96für dasKiloabgegeben .DieAbgabeerfolgt
ausserhalbdes Rahmensder RayonierunggegenDurchlochungder Zifferw
amunterenRandedergelbenoderlila Mehlbezugskarte.DerhoheAbgabepreis
erklärt sich daraus ,dassder ProduzentenhöchstpreisfürKipflerkartoffeln
dasdreifachedesHöchstpreisesfürrundeKartoffelnbeträgt.
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JndererstenNotizüberdieBrennholzversorgung
istfolgenderSatzgänzlichzustreichen,daerdurch
diehutigeSlezungbeiderLandesregierungüberholtl

ist .

„ddochsinddurchdleSchaffungderneuenDandesholz¬
stelleinsofernSchwierigkeitenentstanden. .
bis . . .unddenTreienAnkanfdrehdieGemeindeWien

förmlienhindert "
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